
 

 

 Soweit Sie die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllen, 
bitten wir Sie um Zusendung 
Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter 
der  
 
Kennziffer 3053 
bis 24. Mai 2013 
 
an das 
SÄCHSISCHE 
STAATSMINISTERIUM DES 
INNERN 
Personalreferat 
Wilhelm-Buck-Str.2 
01097 Dresden. 
 
bzw. per E-Mail an 
Bewerbungen@ 
smi.sachsen.de. 
 
Als Ansprechpartnerin steht 
Ihnen Frau Glathe, 
Telefon 0351/564-3720, 
zur Verfügung. 
 
 

  
 

 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
(Kennziffer 3053) 
 

 

Im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums des Innern ist bei 
der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle einer/eines Referentin/Referenten im Referat 24 
„Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung" befristet für die Dauer 
von zwei Jahren gemäß § 14 Abs. 2 des Teilzeit- und Befristungsgesetzes 
zu besetzen. 

 

  

Zu Ihren Arbeitsaufgaben gehören insbesondere: 
− Wahrnehmung der Fachaufsicht im Bereich des Tierschutzes über die 

Lebensmittelüberwachungs- und Veterinärämter im Freistaat Sachsen,  
− Mitarbeit am Landestierseuchenzentrum, 
− Bearbeitung von Widersprüchen im Bereich des Tierschutzes, 
− Erarbeitung von Stellungnahmen und Berichten für das Sächsische 

Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz sowie Bera-
tungstätigkeiten, 

− Durchführung von Aus- und Weiterbildung und Prüfungsabnahmen,  
d. h. Abnahme der theoretischen und praktischen Prüfungen zur Sach-
kunde gemäß der Tierschutz-Schlachtverordnung, die Wahl der The-
men und Referenten bei der Aus- und Weiterbildung der Bienensach-
verständigen und Prüfungskommissionsvorsitz und Prüfungszulassung 
für Veterinärmedizinisch-technische Assistenten (§§ 4, 8 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsverordnung für technische Assistenten in der Me-
dizin). 

 
Zwingende Voraussetzung für Ihre Tätigkeit ist (bitte Nachweis beifü-
gen): 
− Approbation als Tierärztin/Tierarzt. 
 
Von Vorteil sind: 
− Befähigung für den höheren Veterinärdienst, 
− Berufserfahrung im öffentlichen Veterinärwesen, welche im vergleich-

bar höheren Dienst erworben wurde, 
− Kenntnisse im Tierschutzrecht, Tierseuchenrecht sowie Verwaltungs-

recht. 
 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit werden erwartet: 
− Leistungsbereitschaft, Entschlussfreudigkeit, Offenheit, 
− Durchsetzungsvermögen, 
− Fähigkeit, in unterschiedlichen Gesprächssituationen unter Berücksich-

tigung der Bedürfnisse der Gesprächspartner planvoll, ressourcenori-
entiert und zielgerichtet vorzugehen. 

 
Ein PKW-Führerschein ist erforderlich. 
 
Der Dienstposten ist dem höheren Dienst zugeordnet. Nach Vorliegen der 
persönlichen Voraussetzungen erfolgt die Vergütung nach Entgeltgruppe 
13 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L).  



 

 

  

 
Die Befristung erfolgt nach § 14 Abs. 2 des Teilzeit- und Befristungsgesetzes. 
Bewerberinnen und Bewerber, welche bereits in einem befristeten bzw. unbefris-
teten Beschäftigungsverhältnis mit dem Freistaat Sachsen gestanden haben und 
dieses Beschäftigungsverhältnis zum Zeitpunkt der Einstellung nicht länger als 
drei Jahre zurückliegt, können für die Stellenbesetzung nicht berücksichtigt wer-
den. 
 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vor-
liegen gleicher Eignung wird geachtet. Schwerbehinderte Menschen oder ihnen 
gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber, die die o. g. Voraussetzungen er-
füllen, werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewer-
bung ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. 
 
 


